
Philosophische Fakultät II 
 
 
 
Protokoll der Sitzung des Fakultätsrates vom 20.11.2013 
 
 
Anwesenheit 
 
Mitglieder des Fakultätsrates 

Prof. Schwalm, Prof. Kipf, Prof. Voß, Prof. Ingenschay, Prof. Hock, Prof. Matala de Mazza, 
Dr. Wieland, Dr. Zeige, Frau Kabelitz, Herr Klage 
Studentische Vertreter_innen sind nicht anwesend. 
 

Gäste 

Frau Engelhardt, Dr. van Mörbeck, Prof. Vedder, Prof. Klepper, Prof. Adli, Prof. Szucsich, 
Dr. Feulner, Prof. Lüdeling, Prof. Knauer, Prof. Pompino-Marschall 
 
 
Dauer der Sitzung:  10.30 Uhr bis 12.30 Uhr 
 
 
 
Tagesordnung 
 

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit des Fakultätsrates 
2. Genehmigung der Tagesordnung 
3. Bestätigung der Protokolle der Sitzung des Fakultätsrates vom 23.10.2013 
4. Mitteilungen der Dekanin 
5. Einsetzung einer Kommission für den Masterstudiengang Europäische Literaturen 
6. Umbenennung der Philosophischen Fakultät II 
7. Anträge für Forschungssemester im Wintersemester 2014/15 
8. Verschiedenes 
 
 
Nicht öffentlich 
 
9. Antrag für eine Dienstzeitverlängerung im Institut für Anglistik und Amerikanistik 
10. Bestellung der Gutachter_innen in der Zwischenevaluierung einer Juniorprofessur 
 
 
 
 
TOP 1  Feststellung der Beschlussfähigkeit des Fakultätsrates 

Die Beschlussfähigkeit des Fakultätsrates wird festgestellt. 
 
 
TOP 2  Genehmigung der Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wird mit folgenden Ergänzungen im nicht öffentlichen Teil genehmigt: 

TOP 11  Strukturüberlegung am Institut für Romanistik 
TOP 12 Anträge auf selbständige Wahrnehmung von Aufgaben in der Lehre 

TOP 6 wird gestrichen, da das Präsidium der Umbenennung der Fakultäten zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht zustimmen wird. 
 
 



TOP 3  Bestätigung der Protokolle der Sitzungen des Fakultätsrates vom 
23.10.2013 

Die Protokolle der Sitzungen vom 23.10.2013 werden bestätigt. 

Korrektur: Protokoll der Sitzung des Erweiterten Fakultätsrates vom 23.10.2013 
 
 
TOP 4  Mitteilungen der Dekanin 

o Die Dekanin berichtet aus dem Akademischen Senat am 19.11.2013: 
Es wurden beschlossen die Anträge zur Zweckbestimmung und Freigabe für die 
Ausschreibungen folgender Professuren: 

 W3 Romanische Literaturen (Spanischsprachige Literaturen) 
 W3 Sprachwissenschaft des Deutschen: Psycholinguistik 
 W1 Neuere deutsche Literatur/Kinder- und Jugendliteratur und -medien 

 

o Im TOP zum Doppelhaushaltes 2014/15 wurde die Diskussion der 
Haushaltssituation an der HU sehr kontrovers geführt. Es wird Kürzungen der 
Stellenbesetzungskontingente geben, so dass nicht alle Sollstellen in den 
Instituten nahtlos wiederbesetzt werden können. Diskutiert wurden die Kosten für 
die Umsetzung der Fakultätenreform. Als besonders problematisch erweisen sich 
die hohen Kosten für den Umzug der Psychologie von Adlershof nach Mitte sowie 
der Neubau für die Lebenswissenschaften. Bis 2016 erfolgt die Finanzierung der 
Reform einschließlich der zusätzlichen Personalkosten in den neu gegründeten 
Fakultäten aus Mitteln der Exzellenzinitiative, aus der Programmpauschale und 
dem Innovationsfonds. Unklar bleibt die Finanzierung ab 2017. 

 

o Der GPR hat dem befristeten Betrieb von UniZensus bis zum 30.11.2014 
zugestimmt. 

 

o Die Senatsverwaltung macht aus gegebenem Anlass in einem Schreiben an den 
Präsidenten der HU darauf aufmerksam, dass in Berufungsverfahren auswärtige 
Gutachten durch die Berufungskommission zur Kenntnis zu nehmen und zu 
diskutieren sind, bevor über den Listenvorschlag entschieden wird. 

 
 
TOP 5  Einsetzung einer Kommission für den Masterstudiengang 

Europäische Literaturen 

Prof. Lobsien begründet die Notwendigkeit der Einsetzung einer Fakultätskommission für 
den Masterstudiengang Europäische Literaturen durch den Fakultätsrat und schlägt die 
Mitglieder vor.  

Der Fakultätsrat beschließt eine Ständige Kommission, in der Mitglieder aus allen am 
Studiengang beteiligten Instituten vertreten sind. 

Mit dem Votum von 10:0:0 werden folgende Mitglieder der Ständigen Kommission für 
den MA Europäische Literaturen benannt: 

 Prof. Ethel Matala de Mazza (Vertreterin: Prof. Ulrike Vedder) 
 Prof. Stefanie von Schnurbein (Vertretung für das NI: Christina Jung/Studentin) 
 Prof. Markus Asper (Vertretung: Dr. Thoms Poiss) 
 Prof. Susanne Frank (Vertreterin: Prof. Alfrun Kliems) 
 Prof. Helmut Pfeiffer (Vertretung: Dr. Brigitte Heymann) 
 Prof. Verena Lobsien (Vertretung: Alexander Klaudies) 
 Stud. Vertreterin: Laura Krause 

 
 



TOP 6  Umbenennung der Philosophischen Fakultät II 

Der Tagesordnungspunkt wird gestrichen. Das Präsidium hat sich gegen die 
Umbenennung von Fakultäten zum jetzigen Zeitpunkt ausgesprochen. 
 
 
TOP 7  Anträge für Forschungssemester im Wintersemester 2014/15 

Auf der Grundlage der Beschlüsse der Institutsräte, in denen bestätigt wird, dass Lehre 
und Prüfungen ohne zusätzliche Kosten gesichert sind, genehmigt der Fakultätsrat für 
das Wintersemester 2014/15 die folgenden Anträge für Forschungssemester: 
 

 Prof. Stefan Kipf, Institut für Klassische Philologie (Votum: 9:0:1) 
 Prof. Verena Lobsien, Institut für Anglistik und Amerikanistik (Votum: 10:0:0) 

 
 
TOP 8  Verschiedenes 
entfällt 
 
 
 
Nicht öffentlich: 
 
TOP 9   Antrag für eine Dienstzeitverlängerung im Institut für Anglistik und 

Amerikanistik 
 

Mit dem Votum von 10:0:0 wird der Dienstzeitverlängerung auf einer Professur im 
Institut für Anglistik und Amerikanistik um ein weiteres Jahr bis zum 30.9.2015 
zugestimmt. 
 
 
TOP 10  Bestellung der Gutachter_innen in der Zwischenevaluierung einer 

Juniorprofessur 
 

Mit einstimmigem Votum kann zunächst nur ein Gutachter bestellt werden. 
 
 
TOP 11  Strukturüberlegung am Institut für Romanistikk 

Der Fakultätsrat nimmt den Vorschlag des Rates des Instituts für Romanistik zustimmend 
zur Kenntnis, 2017 eine dann frei werdende W3-Professur in eine W2-Professur 
abzusenken, um im Rahmen von Verhandlungen zur Rufabwendung ein W3-
Berufungsverfahren durchzuführen. 
 
 
TOP 12 Anträge auf selbständige Wahrnehmung von Aufgaben in der Lehre 

Aus dem Institut für Anglistik und Amerikanistik liegen mit entsprechendem 
Institutsratsbeschluss vom 11.11.2013 Anträge für wissenschaftliche Mitarbeiter_innen 
vor, diese zur selbständigen Wahrnehmung von Aufgaben in der Lehre zu berechtigen. 
Die Anträge für die jeweiligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden aufgrund einer 
hohen wissenschaftlichen Qualifikation und der umfassenden Erfahrungen in der Lehre 
gestellt. 
Die persönlichen Einverständniserklärungen, Aufgaben in der Lehre selbständig 
wahrzunehmen, liegen von allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vor. 
 

Mit einstimmigem Votum überträgt der Fakultätsrat den wissenschaftlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Institut für Anglistik und Amerikanistik die 
selbständige Wahrnehmung von Aufgaben in der Lehre gemäß BerHG § 110, Abs. 3. 
 

Damit ist die Voraussetzung gegeben, dass diese wissenschaftlichen Mitarbeiter_innen 
(vgl. Protokoll zu den nicht öffentlichen Tagesordnungspunkten) durch die 



Prüfungsausschüsse der Fakultät zu Zweitprüfer_innen für Bachelor- und Masterarbeiten 
bestellt werden können. 
 

Das Dekanat wird die Anfrage an die Rechtsstelle der HU richten, ob auch Lehrkräften für 
besondere Aufgaben die selbständige Wahrnehmung von Aufgaben in der Lehre 
übertragen werden kann. Der entsprechende Antrag aus dem Institut für Anglistik und 
Amerikanistik wird deshalb zurückgestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. Helga Schwalm     Dr. A. van Mörbeck 
Dekanin       Protokoll 
 


